
BESPRECHUNGEN
MISSIONSWISSENSCHAFT

Baumgartner, Jakob, (Hrsg.): Vermaittlung zwıschenkırchlicher (re-
meıinschaft. 50 Jahre Missionsgesellschaft Bethlehem Immensee. Fest-

CUu  (D Zeitschrift für 1ssı1ıonswissen-schrift NZM Supplementa, 17) KBıschaft Schöneck (Schweiz) 197 IS VII 96 P , SC Z
Die Herausgabe einer Festschrift ist immer ein Wagnıs, dıe Besprechung ber

n  ‚u so! Was hier geboten wird, ist derart inhaltsreich, dafiß unmöglıch ist,
alle zweiundzwanziıg Beiıträge austführlich wurdiıgen. Und das ist schade für
1ne Missionsgesellschaft, dıe iımstande ist, nach fünizıg Jahren zweiıundzwanzıg
wissenschaftliche Beitrage VO  $ eigenen Mitgliedern verfiassen ZUu lassen! Be1 der
Liste der Mitarbeiter fällt auf, daß diese ın aller Welt studıert haben: dart
hıer jedoch auch erwähnt werden, dafß WIE das Vorwort sagt alle (von
wel Ausnahmen abgesehen) durch die Schule Professor eckmanns SMB SC-
gangcn sınd. Da rof. Beckmann gerade 1971 se1n Lebensjahr vollendet hat,
ist diese Festschrift zugleıch ine Festgabe für ıh;

Die Konstitutionen der Bethlehem-Missionsgesellschaft weısen diese als Ver-
mittlerıin zwischenkirchlicher Gemeinschaft AQUS. Das soll hıer 1mM breiten Sınn
verstanden werden;: denn handelt sich in dieser Festschrift nıcht NUr Per-
sonal-Assıstenz. Im eıl wiırd über die missionarische Dienstleistung der
Gesellschaft den eimatkırchen un! den Kirchen in Autbau Uun! Not
berichtet: FRIEMEL, Die Gründung des Missıonsseminars Wolhusen;: KAISER,
Zum funktionalen erständnıs der Gemennschaft 27 der Missıonsgesellschaft
Bethlehem:;: BORER, IDe Anteiılnahme Bethlehems der mıssıonarıschen kti-
v”erunNg der Erzdiözese Denver, Golorado, USA; BLATTER, T'sıtsıhar (Heilung-
kiang) die erste Mission der SMB:;: LACHENMEIER, Z ur Vorgeschichte der
Bethlehem-Miıssıon 2ın Rosarıo, Kolumbien. Der IT. Teıl bietet Asıatıca:

SCHILDKNECHT, Lateinstudizum ım chınesischen Kulturraum?: BISCHOFS-
BERGER, Kıloma an: das Neujahrs- UN Erntefest der Amiıs 19793}  S Tungho Taz-
Wwan); GRICHTING, Zum Gottesglauben UNı (Gottesbild ın I arwan:;: BENZ,
Vielsprachigkeit 2n der mıssıonNarıschen Verkündıgung. Die Sıtuation der eth-
lehem-Miıssıonare ım Dekanat / aıtung (Formosa): BÜRKE, Das Nestoriuaner-
Denkmal UO  S S5z-an-fu Versuch einer Neuübersetzung (ein für die alte i1ine-
sische Missionsgeschichte sehr wichtiger Beitrag!); IMMOOS, Das Mysterium
UvoNn Feuer UN Wasser ım Schinto-Rıtual. eıl II handelt über Afrıcana:

PLANGGER, Kassenfrage UN Missıonterung 2ın Rhodesıien (1890—1930);
NIEDERBERGER, Der afrıkanısche Klerus ın Rhodesıen; ] RABER, Die batho-

lısche Kırche Rhodesiens ım Wıderstand. eıl halte ıch für außerst wichtig:
Missıonstheorie UNı Missıonsgeschichte ÄMSTUTZ, Über dıe mıssıonarısche
Anpassung; Fr. KOLLBRUNNER, Der Ort der Maıssıon aın der T’heologıe (ein histo-
rischer Überblick und dıe gegenwartıge Lage); ]MFELD, Missıon auf dem
Hiıntergrund des ersien Entwicklungsjahrzehnts (ein Überblick uüber die sieben
rezenten Reports un! ine missionarische Auswertung); LENHERR, Die nıcht-
westlıchen Teiulkırchen (Missıonen uUN dıe kırchenmusıkalıschen Bestiummungen
seıt Pius X.: MARQUIS, Le traıte MLSSLONNALTE »Quod remıinıscentur« de
0OMMASO GCambpanella (zum erstenmal wırd diese Arbeit Campanellas ausführ-
lıch behandelt); BECKMANN, Utop:en als miıssıonarısche Stoßkraft (eine sehr
originelle Leistung un! ıne NECUC Richtung ın der Missionsgeschichte, die noch
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VIE. verspricht!); BAUMGARTNER, Alonso de AandovVa und dıe Neger-
sElavere:: dıe Missıonspastoral ‚De instauranda Aethiopum salute‘ VO  i 1627 der
1m Schatten gebliebene Lehrer des Petrus Claver: diese Arbeit WAar bisher kaum
ekann Unter dem 'Titel des T’eıls Volkskundlıches ZUT Missıon chreibt

HEIM über Nıckhneger und Fastnachtschinesen ın der deutschsprachıgen Schweiz.
Den Abschluß der Festschrift bılden e1n Mitarbeiterverzeichnis sSOW1e€e Personen-,

Trts- un! Sachregister. Hrsg. meınt 1m Vorwort, das Jubiläum seiner Gesell-
solle eın Anlaß ZUT Rühmung sSe1N. möchte dazu SCH Diese Fest-

schrıift zeigt doch wen1ıgstens, daß die Gesellschaft während dieses halben Jahr-
hunderts missionarisch un missionswissenschaftlich sehr rCSE SCWESCH iıst. In Der
NOMUNE felicıter!

Nijmegen Arnulf am OFM

Haas, Harry/Nguyen Bao Cong O0‘hretnam: The Other Gonflıct ee'‘
Ward/London 1971; 2907 P-; 1,65

Es handelt sıch nıcht den außeren Ablauf der Ereign1isse 1ın Vıetnam: s1e
werden höchstens Kande vermerkt. Es geht vielmehr die Rolle der
Katholiken, die s1e In den Auseinandersetzungen un! 1n der Lösung des Problems

der Katholiken innerhalb der vietnamesischen Nation auf seit der Ankunft der
spielen. Beide Autoren Cong ist eın Pseudonym) zeigen dıe Stellung
Iranzösıischen Missionare. Aufgrund mehrerer Besuche 1m Land un! vieler Ge-
spräche (zum eıl uber Dolmetscher) mıiıt Persönlichkeiten verschiedener Rich-
tungen legt seine Beobachtungen ber — dar, als ine „verpilichtete”
Stellungnahme. Das Kap (173—207), der Hauptteıil des Buches, ist ein
eidenschaftlicher Appell ZU  a Zusammenarbeıt VO  w} Katholiken und Kommunisten.
Gegen dıe französischen Missionare werden schr harte Vorwürte erhoben: Ver-
quickung VO  w Religion un Politik, Entiremdung der Christen VOoO Volk, AÄAn-
erziehung einer Ghettomentalıtät. Mangelnder Einsatz der Intellektuellen, privile-
gıerte ellung der Katholiken S1N! weıtere Anklagen die Kiıirche Aber
INnNan iragt sich trotzdem bei aller nuancıerten Wiedergabe der komplizierten
Sıtuation ob diıe der Katholiken un! Missionare (sie haben Fehler
begangen) nıcht überbetont wird. Ist Diem eindeutig alleın der „böse Mann“,
der die 1954 beschlossenen Wahlen verhindert hat? Zur Lösung des Problems
verlangt und INa  - wıird ihm beistiımmen dıe Ausbildung Vomn Führungs-
kräften als Hauptpriorität. Hingegen scheint der Vorschlag VO:  ‚ eichlich
unrealistisch, daß dıe Kirche alle Organisationen un Strukturen aufgeben solle,

im Frieden miıt den Kommunisten das Land aufzubauen. Hat 16 ın einem
Staat unter dem kommunistischen Machtbereich ıne kommunistische Parteı
dere Gruppen miıtreden lassen” ıcht einmal In Nordvietnam! Denn das nımmt
ohl keiner ab, daß dort nıe weder iıdeologische noch doktrinelle Konflikte
zwischen Kirche un!: Regiıme gab Daifß 1n Vietnam Friede werden soll, darın
sınd sıch die meısten ein1g. Aber WIEe, WECNN nıcht eın fauler der einseitiger
Friede werden soll”? Gerade darum sind nformationen un!: Gespräche
wertvoll.

Uznach Ivo Auf der Maur OSB
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